und eſttage zweimal 
5 ngen werden lin 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen, 


. Lotterie. 5 
Bei der am 8. Januar beendigten Ziehung der 1. Klaſſe 


1Aiſter Königlicher Klaſſen-Lotterie fielen 5 Gewinne zu 70 
Thlr. auf Nr. 7042 39,094 53,923 64,123 und 73,474. 
14 Gewinne zu 60 Thlr. auf Nr. 422 13,674 14,997 
18,862 26,979 28,188 33,837 52,797 66,050 71,494 72,337 
72,899 73,773 und 91,725. 
29 Gewinne zu 50 Thlr. auf Nr. 2290 7082 8096 
9136 9729 11,253 12,480 13,529 15,870 17,091 18,086 
19,050 19,700 26,741 31,391 35,162 37,085 39,778 45,603 
46,016 47,941 69,140 70,295 77,279 81,901 84,226 85,413 
87,763 und 89,009. 


Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung, 
Angekommen 9. Januar, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 9. Januar. Die „Norddeutſche Allgem. 
Itg.“ (das Organ der „Patriotiſchen Vereinigung“) 
iſt ermächtigt, die von verſchiedenen Blättern ge 
brachte Nachricht, daß die Staatsregierung in der 
verheißenen Novelle zum Gefege vom 3. Dechr. 1814 
über den Kriegsdienſt die Einführung des Syſtems 
der Stellvertretung vorzuſchlagen beabſichtige, für 
| vollſtändig erfunden zu erklären. 


Angekommen 9. Jauuar 8% Uhr Abends. 

Berlin, 9. Januar. Die preußiſche Regierung 
hat in Paris verſchiedene Modificationen des Han 
delsvertrags im Sinne der Südſtaaten beantragt. 
ueber die kürzlich durch Regierungscommiſſare 
aufgenommenen Baupläne und über den Platz zum 
Bau eines Parlamentsgebäudes wird berathen. 


Deutſebland. 
V Berlin, 8. Januar. Der elrige Tag hatte die Börſe 
in unnöthige Unruhe verſetzt. Den Grund dazu gab das in 
der National⸗Zeitung abgedrucktes Communiqué, wonach in⸗ 
direct die von der „Europe“ des Herrn Ganesco gebrachten 
Nachrichten beſtätigt wurden. Die Börſe, welche ſehr ſenſibler 
Natur iſt, ſah bereits den Krieg mit Oeſterreich vor der Thüre. 
Wir müſſen nun aber bemerken, daß ſolche Furcht niemals 
unbegründeter war als geſtern. Denn ſind wir recht unter⸗ 
richtet, ſo iſt vor Kurzem die große Actionspolitik des Herrn 


v. Bismarck im Miniſterrathe zur Discuffion gekommen. Sie 


n 
man in Oeſterreich kemeswegs gene 
auf die Spitze zu treiben. Ma 0 
ſtaaten bis auf Baden, mehr als je um ſich geſchaart zu 
en. Die Lockerung des moraliſchen Bundes, in dem ſich 
reußen mit Baden und einigen liberalen Kleinſtaaten befin⸗ 
det, üverläßt man öſterreichiſcher Seits der preußiſchen Regie⸗ 
rungs polit. Aber man weiß in Oeſterreich ſehr gut, daß, 
wenn man Preußen aufs Aeußerſte reizte, dort leicht andere 
Elemente auf die politiſche Bühne treten würden, welche Dinge 
aufführen könnten, die Oeſterreich niemals gefallen würden. 
Einer Correſpondenz der „D. A. Z.“ zufolge hätten ſich 
in einer der letzten Miniſterraths⸗ Sitzungen Meinungs⸗Diffe⸗ 
renzen prinzipieller Natur kundgegeben. Der Leiter des Mi⸗ 
niſteriums habe bedauert, daß man keine Mittel in Anwendung 
bringen könne, um der Orpoſition Herr zu werden. Gegen 
eine Action im Sinne der Kreuzzeitungspartei habe ſich der⸗ 
jenige Miniſter, den man im Allgemeinen nur als ſtrictes 
Organ der maßgebenden Politik hält, ausgeſprochen. „Im 
Hauptquartier des Kreuzzeitungslagers — heißt es in der 
Correſpondenz — haben dieſe Vorgänge große Senſation her⸗ 
vorgerufen. Daß von Seiten eines ihrer bedeutendſten Stimm⸗ 
führer eine Interpellation am geeigneten Orie erfolgte, blieb 
ſchon deßhalb kein Geheimniß, weil ſofort ein Conventikel 
der Edeln und Hochedeln zuſammenberufen wurde, bei dem 
es hoch hergegangen ſein ſoll. Wie die Knappen der edlen 
Kreuzritter verſichern, iſt man entweder hochentrüſtet oder 
äußerft melancholiſch über die „gelähmte Poſition“ des Mi⸗ 
niſterpräſidenten. Es ſollen zwar Anträge auf neue Barteimani- 
feſtationen der Conſervativen geſtellt worden fein, um den 
„oeſunkenen Muth zu heben“, aber man ſcheint bes 
ſchloſſen zu haben, die Anträge den Auserwählten uns 
ter den Berufenen, nämlich den Mitgliedern des Herrenhauses, 
vorzulegen. Im Allgemeinen iſt unter den Anhängern der 
Kreuzzeitung eben feine „gehobene Stimmung“ zu bemer⸗ 
ken. Wir haben heute Gelegenheit gehabt, einen ihrer 
Koryphäen zu ſprechen — einen Mann, der außerdem im Ge⸗ 
ruch großer Frömmigleit ſteyt, — der über die Vorkommniſſe 
im Miniſterrath ſehr wohlunterrichtet zu fein ſchien und wer 
nig davon erbaut war. Der fromme Herr bemerkte, daß die 
Taktik des „Brachlegens des Abgeordnetenhauſes“ den Strei⸗ 
tern für Gott, König und Vaterland nicht angemeſſen ſei; 
denn die Feinde würden mit freventlichen Reſolutionen drein⸗ 
fahren und fie würden ohne Zweifel mit einem offenen Miß⸗ 
trauensvotum gegen das Miniſterium vorrücken und großes 
Lergerniß in Berlin wie im ganzen Lande anrichten. Es 
ſtehe jedoch zu hoffen, daß der Herr die Seinen erleuchten 
und die Liberalen verderben werde!“ 
> Die jetzt in den Zeitungen mehrfach erwähnte Erhö⸗ 
bung des Landbeſtellgeldes für Zeitungen beruht auf einer am 
Wie 1862 ergangenen Verfügung des Handels- 
uiſters. 

— Wie die „Schl. Ztg.“ von gut unterrichteter Seite 
vernimmt, ſind die Mittelparteien entſchloſſen, vor Eröffnung 
der Seſſion eine ſcharfe Adreſſe zu erlaſſen und iſt eine 
ſolche von einer Notabilität der Altliberalen bereits entworfen. 


| 


ber haar (Serbergafie 2) und aus 


Ar der m ider De u Seite iſt Wege, d. 
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— Der Fürſtbiſchof von Breslau, Dr. Förſter, hat ſich heute ſind davon 30,000 ganz oder zum größten Theile ohne 


fahren laſſend, zuglei h eine Antwort auf den bekannt ofſizibs⸗ 
preußiſchen Artikel des „Journal des Debats“ giebt. 
— Aus M 


Zeitung berichtet: „Seit einigen Tagen circuliren hier zahl⸗ 
reiche Scheine des neuen Revolutions-Anlehens, welches Maz⸗ 
zini bei der Bevölkerung Italiens zu contrahiren gedenkt. Die 
Scheine lauten auf 50, 20, 10, 5 und 1 Franc. Erſtere find 
jedoch wenig zahlreich und werden meiſtens bloß an Banquiers 
und bekannte reiche Männer ausgegeben, die 20, und 10. 
Francs⸗Scheine werden bei der Bürgerſchaft verbreitet, wäh⸗ 
rend die 5⸗ und namentlich die 1-Franc⸗Scheine bei den Ar⸗ 
beiter⸗Claſſen eirculiren. Merkwürdiger Weiſe finden gerade 
dieſe den größten Abſatz, und wie wir von verläßlicher Seite 
erfahren, wurden von der letzten Categorie in einem Tage 
durch die Agenten Mazzini's gegen 1000 Stück abgeſetzt. Um 
die größeren Anlehensſcheine unterzubringen, verſchmäht man 
einen kleinen Druck nicht. 

Poſen, 7. Jauuar. (Oſtſ.⸗3.) Am 4. d. M. wurde 
bei dem Gutsverwalter Berger, einem poloniſirten Deutſchen, 
in dem zu den Gütern des Grafen v. Krenski gehörigen Dorfe 
Grembanin bei Kempen im Kreiſe Schildberg auf Verfügung 
des Oberpräſidenten v. Bonin eine Hausſuchung abgehalten. 
Ja der betreffenden Verfügung des Herrn Oberpräſtdenten 
ift als Grund der Hausſuchung der dringende Verdacht ange⸗ 
geben, daß der Gutsverwalter Berger Mitglied des polniſchen 
National⸗Comité's in Paris ſei und zwiſchen dieſem und dem 
Revolutions⸗Comité die Correſpondenz vermittle. Ueber das 


Reſultat der abgehaltenen Haus ſuchung verlautet noch nichts 


Deltimmtes. PO N . 
Hamburg, 7. Januar. Die Zahl der An 
Paſſagiere, welche er fte 1 


1 wandere! 
8 — 
e 


fan äfen befördert wurden, betrug den amtlichen Auskla⸗ 
rirungen zufolge, mit Einſchluß von Erwachſenen, Kindern 
und Säuglingen, 18,373 Perſonen in 84 Schiffen. Die Paſ⸗ 
ſagiere beſtanden aus 14,272 Erwachſenen, 3254 Kindern 
und 847 Säuglingen und waren von denſelben im Ganzen 
10,407 männlichen und 7966 weiblichen Geſchlechts. Mit 
Einſchluß der indirecten Beförderung betrug die Auswande⸗ 
rung in den vorhergebenden 10 Jahren: 1852 29000 Perſo⸗ 
nen, 1853 29,548, 1854 50,572, 1855 18,647, 1856 25,975, 
1857 31,245, 1858 19,459, 1859 13,021, 1860 15,992, 1861 
14,214 1862 19,880. 
England. 


— Die Engliſche Correſpondenz ſchreibt: „So eben ift 
hier eine Heine Schrift erſchienen, welche bei ihrer Verſen ⸗ 
dung nach Deutſchland nicht verfehlen wird, ein großes Auf⸗ 
ſehen zu erregen. Sie führt den Titel: „Les Matinses 
Royales, ou l’Art de régner. Opuseule insdit de Fre- 
dsrie II., dit le Grand, Roi de Prusse.“ Trägt dieſe 
„Kunſt, zu herrſchen“, in Wirtlichkeit die eigenen Jbeen „des 
größten Königs, der in neuerer Zeit durch das Recht der 
Geburt den Thron beſtieg“, und iſt ſie ein authentiſches Er⸗ 
zeugniß deſſelben, ſo wird allerdings der Charakter und die 
Anſchauungsweiſe Friedrichs durch fie in einer ganz eigen- 
thümlichen, um nicht zu ſagen: höchſt ungünjtigen, Beleuch⸗ 
tung erſcheinen. Auf den Beweis der Echtheit dieſer „Lönige 
lichen Morgenſtunden“, welchen die Home and Foreign Re- 
view in ihrem Artikel Confessions of Frederik the Great 
zu führen unternimmt, wollen wir heute nicht eingehen. Nur 
das wollen wir anticipiren, daß der ungenannte Herausgeber 
ſonſt als ein glaubwürdiger und kritiſcher Forſcher bekannt iſt. 
(Es iſt Sir John Acton, eines der bedeutendſten Mitglieder 
der liberalen katholiſchen Partei in England und — ſeine 


Mutter iſt eine Deutſche, geborne v. Dalberg — zugleich ein | 


gründlicher Kenner deulſcher Zuſtände.) Das Schriftchen ift 
nach der Copie, welche der Baron v. Méneval, der Geheim⸗ 
Sccretair Napoleons, im Jahre 1806 in Sansſouci von dem 
eigenhändigen Manuſcripte Friedrichs nahm, mit treulicher 
Beibehaltung der zahlreichen grammatiſchen und orthographi⸗ 
ſchen Fehler herausgegeben worden. Die „Matinées“ jind 
fünf an der Zahl, und die einzelnen Titel derſelben lauten: 
Urſprung unſeres Hauſes; über die Religion; über die Aus⸗ 
übung der Juſtiz; über die Politik: a) Privat-, b) Staats⸗ 
Politik. Aehnlich wie das vielbeſprochene Teſtament Peters 
des Großen für Rußland, ſollen dieſe Abhandlungen eine 
Richtſchnur für die Herrſcher Preußens ſein, und die Anrede 
iſt daher an „meinen lieben Neffen“ gerichtet.“ Wir nehmen 
vorläufig noch Anſtand, die beigefügten Auszüge mitzutheilen. 
ankreich. 

Paris. Es giebt Fabrik⸗Diſtriete in Frankreich, in denen 
die Noth kaum geringer als in Lancaſhire iſt. Schon ſeit 
elf Monaten wird es im Bezirk der unteren Seine ſchwer, 
auch nur die Hälfte der Arbeiter⸗Bevölterung zu befhäftigen, 
und in dieſem Diſtricte iſt, wohl gemerkt! der vierte Theil 
aller franzöſiſchen Baumwollſpinnereien concentrirt. In gu- 
ten Zeiten fanden daſelbſt 50,000 Arbeiter vollauf zu thun, 


a 


welche im verfloſſenen Jahre a rectem ee 
b. nicht über England, von hier nach transatlanti» | Verkauf von S 


Beſchäftigung. Durch die Handwebeſtühle hatten ſich 128,000 
Menſchen ernährt (Männer, Weiber und Kinder). Von die ⸗ 
fen feiern faſt alle und find auf Unterſtügung oder Bett 
angewieſen. Rechnet man dozu die vielen Gewerbe, die mitte 
bar oder unmittelbar mit der Baumwoll⸗Fabrikation zuſam⸗ 
menhangen, ſo ergiebt ſich, daß in und um Rouen mindeſtens 
250,000 Menſchen arger Noth ausgeſetzt ſind. Zur Linde⸗ 
rung find bis jetzt, wie bekannt, nur 600,000 Fr. geſammelt. 
Wie wenig kann mit einer ſo geringen Summe geleiſtet wer⸗ 
den! Im Elſaß ſteht es glücklicher Weiſe beſſer. 

alien. 

— Man ſchreibt der Mailänder „Politica del Popolo“ 
von der venetianiſchen Grenze: „Oeſterreich hat in der 
ſtung und Provinz Verona 38,000 Mann, in Peschiera 5000, 
in Mantua und Borgaforte 7000, in Vicenza 5000, in Bene» 
dig und der Seeküſte entlang 22,500, in Treviſo 5000, in 
Trieſt und Gorizia 10,000, in Friaul 12,500, in Tyrol 7500. 
Im Ganzen 112,500 Mann.“ 

Griechenland. 

— Die Damen von Nauplia haben eine Eingabe an 
den Nomarchen gemacht, durch welche fie das Recht in An⸗ 
ſpruch nehmen, ein Protocol aufzulegen, in das auch fie den 
Namen des ihnen genehmen Prinzen als zukünftigen König 
von Griechenland einzeichnen köanten. Der Nomarch enthielt 
ſich, einen Entſcheid darüber zu erlaſſen. 


Danzig, den 10. Januar. 

* Der Magiſtrat hat Herrn Dr. Laubert (den Bru⸗ 
der des an der St. Johannisſchule angeſtellten Herrn Dr. 
Laubert) zum wiſſenſchaftlichen Lehrer an der höheren Töch⸗ 
terſchule erwählt. 

— Viele unſerer Leſer dürfte es intereſſiren, daß als 
einer der erſten Freiwilligen des Jahres 1813 der jetzige Bi⸗ 
ſchof von Culm, Dr. von der Marwitz in die Armee ein⸗ 

etreten iſt. Dem Comité des Aelteſten Berliner Vereins der 
Pessingen Jäger hat er dies in einem Schreiben ange⸗ 
zeigt, dem wir entnehmen, daß der Herr Biſchof, welcher am 
20. April 1795 geboren iſt, im Monat März als Gymna⸗ 
ſtaſt in das Jäger⸗Detachement des Pommerſchen 2 
Regiments Nr. 5 (Blücher) eintrat, den Feldzug in den Jah⸗ 


newitz und Leipzig, ſowie mehreren kleinern Gefechten bei. 


geſtrigen Mor n | N 
chlachtabfällen fand, wie wir zu berichtigen 
erſucht werden, nicht in der Fleiſchpöckelungs⸗Aaſtalt der 
Herren Soermans u. Soon ſtatt. ; 5 
2 * Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr entſtand dadurch 
Feuerlärm, daß aus dem Schornſtein des Hauſes Köckſche 
au 5 einige Funken herausflogen. Die Feuerwehr war zur 
telle. 

Graudenz, 8. Januar. (G.) Die Vorbereitungen zu 
der erwähnten Feier der goldenen Hochzeit des Kaufmanns 
Herrn Abraham Lachmann ſind durch einen unerwarteten 
traurigen Zwiſchenfall unterbrochen worden. Es war der ſeit 
längerer Zeit erkrankten Gattin deſſelden nicht beſchieden, den 
8. Januar zu erleben. Sie ſegnete geſtern Abend das Zeitliche. 

Thorn, 8. Januar. Nächſten Sonnabend fiadet eine 
Generalverſammlung der Mitglieder des Vorſchußvereins 
ſtatt, um die Dividende pro 1862 feſtzuſtellen und um den 
neuen Vorſtand pro 1863 zu wählen. Wie das „Ty. W.“ 
vernimmt, beabſichtigt der Vorſtand eine Dividende von 11 
Sgr. pro Thaler oder von ca. 36 pCt. vorzuſchlagen, den 
Reit des Gewinnes aber dem Reſervefonds zu überweiſen. 

— (K. H. 3.) Der Feldwebel Haltein in Barten⸗ 
ſtein wurde am 1. October v. J. aus dem Dienſt entlaſſen, 
weil er bei den letzten Wahlen mit der Fortſchrittspartei ge⸗ 
ſtimmt hatte. In Folge deſſen wurde an das Central⸗Wahl⸗ 
cemité der letztern von hier aus die Bitte gerichtet, dem in 
jeder Hinſicht ace en Manne eine Aunſtellung zu 
verſchaffen. Dies iſt überaus ſchnell gelungen, und Haltein 
befindet ſich ſchon ſeit einigen Tagen in Berlin, wo er eine 
feinen Wünſchen und Fähigkeiten entſprechende, mit einem 
auskömmlichen Gehalt verbundene Verwendung gefunden hat. 
Die mit feiner Ueberſiedelunz verknüpften Koſten find ihm 
aus dem Nationalfonds bereitwilligſt wiedererſtattet. 

„ Inſterburg, 7. Januar. Die im vorigen Monat 
hier ſtattgehabte Gewerbeausſtellung bat trotz der unzüaſtigen 
Verhältniſſe befriedigende Reſultate geliefert. Die Zahl der 
Ausſteller belief ſich auf 121; davon waren aus der Stadt 
Inſterburg 85, aus dem Kreiſe Jaſterburg 3, aus Gumbin⸗ 
nen 10, aus Tilſit 7, aus Wehlau 6, aus Zapiau 2, aus 
Darkehmen 4, aus Goldapp 2 und aus dem üorigen Theil 
des Regierungsbezirkes 2, nämlich das Königl. Hüttenwerk 
Wondollock und die Glasfabrit Rothebude. Die Zahl der 
ausgeſtellten Gegenſtände (die gleichartigen als einen gerech⸗ 
net) betrug 592. Außer von den mit Partoutbillets verſeyenen 
Ausſtellern wurde die Ausſtellung von über 2000 Perſonen 
beſucht, wodurch die Koſten faſt gedeckt wurden; der Reit fin⸗ 
det aus den Mitteln des hieſigen Gewerbevereins Deckung. 
Der Werth der eingelieferten Gegenſtände belief ſich auf über 
5000 Thlr. Verkauft wurden nur für 399 Tylr.; die Aus⸗ 
ſtellungs-Commiſſton innerhalb des Gewerbevereins hat 140 
kleinere Ausſtellungsgegenſtände angekauft und verloost. Die 
„Pr.-Litt. Z.“, der wir dieſe Notizen entnehmen, kaüpft daran 
folgende Wünſche: Möge die nächſte Gewerbeausſtellunz für 
Littauen und Maſuren noch weit mehr tüchtige Gewerbetrei⸗ 
bende zur erfolgreichen Darlegung ihrer Thätigkeit veranlaſſen! 
Möge ede folgende Ausſtellung immer beſſere Früchte dem 


Handwerkerſtande und in ihm der ganzen Bevölkerung unſerer 


ren 1813 und 1814 mitmachte nad den Schlachten bei Den- i 


genblatt erwähnte Vorfall hein 


Provinz bringen, um eine freudige, nachhaltige Verb ind ung 


der Nachbarſtädte herbei zu führen. 
Bromberg, 8. Januar. 


des mit: Es werden im 


an Diejenigen gezahlt, welche noch ſelbſt 


fort ausgezahlt. 
trägt monatlich ca. 180 Thlr.; 
vollſtändig ausgegeben worden. 
den, 


den, wenn 
Vorſtand die Armen ſelbſt beſſer kennt. 
für regelmäßige Beſchäftigung der hiezu noch 
geſorgt werden und dies iſt die Hauptaufgabe 
Ber miſ chte 


TTonclirs- Fröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis- Gericht 


zu Danzig, 
1. Abtheilung, 
den 3. Januar 1953, ei 12 Uhr. 
.Meber das ‚Vermögen des Kaufmanns Fried- 
rich Auguſt Durand, in Firma F. A. Di 
rand hierfeibit. iſt der kaufmänniſche Concurs 
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung 
auf den 30. December 1862 feitgefegt. 

Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Juſtiz⸗Ralh Liebert deſtellt. Die Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem auf 


den 13. Januar er., 

Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 15 des Ge⸗ 
lichtsgebaures vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Gerichts- Rath Paris anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beioehaltung dieſes Verwalters oder die Ber 
ſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters 
abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
veiſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelden zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 20. 
Jaunar c. einſchließ ich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
eben dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
sen und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Glaubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. [303%] 


a! Vormittags 113 Uhr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer No. 20 anbe⸗ 
raumten Termine im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Gläubiger, welche 


wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht er⸗ 


chilichen Real forderung aus den Kaufgeldern 
efriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei 
dem Subhaſtationsg richt anzumelden. 
anzig, den 2. Auguſt 1862, 


D 
Königl. Stadt- u. Ateis⸗Gricht. 
1. Abtheilung. [6158] 


| Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung der Weichſel⸗ Fähr⸗Berech. 
tigung zwiſchen Ganskrug und Troy l auf 
3 Jabre vom 1. Juli 1863 ab, ſteht ein Lici⸗ 
tationstermia am 
2 4. Januar c., 
Vormittags 11 Uhr, 

welcher um 12 Uhr geſchloſſen wird, 
Rathhauſe vor dem Herrn Etadtrith 
an, zu welchem Pachtluſtige hiermit 
werden. 1 
Wit bemerken dabei, daß auf das Meiſt⸗ oder 
nächſte Erſtgebot unbedingt der Zuſchlag, oder, 
Falls beide Gebote nicht angenommen werden, 
Anberaumung eines neuen Licitations⸗Termins 
ie Nachgebote alſo keine Berüdfiptigung 


Danzig. den 3. Januar 1863. 3134] 


Der Magiſtrat. 


5 Bekanntmachung. 

Die Wohl des biefigen Gemeinde⸗Einnehmers 
kann wegen eingetretener Verhältniſſe erſt Mitte 
April k. J. erfolgen, wovon wir die aufgetretenen 
* Bewerber in Kenntniß ſetzen, mit dem 

merken, daß wenn dieſelben ihre Lewerbungs⸗ 
Geſuche bei uns nicht zurücknehmen ſollten, wir 
annehmen werden, daß ſie dieſelben bis zum 
angegebenen Termine aufrecht erhalt n. | 
Marienburg, den 31. December 1862. 


„eee ee 
Pripat-Entbindungs-Anſtalt. 


Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt, zur 
gleich Accoucheur, in einem 2 9 und reizend 
gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Aufnahme 
von Damen, welche in Stille und Zurückgezogen⸗ 
heit ihre Niederkunft abwarten wollen, vollſtändig 
eingerichtet. Die ſtrengſte Verſchwiegenheit und 
die liebevollſte Pflege werden bei billigen Bedin⸗ 
dungen zugeſichert. — Adreſſe: R. R. R. poste 
restante frei. Weimar. 6214 


orzüglich ſchone Maſchinenkohlen, 
— Kaminfohlen an Nußkohlen fo wie 
Goafs empehtt E. A. Lindenberg, 


* 1028] Jopengaſſe 66. 


im biefigen 
Strauß 
eingeladen 


Ueber die Thät 
figen Armen-Unterftügungs-Bereins theilt die, 
im Ganzen ca. 250 Arme mit mo⸗ 

natlichen und außerordentlichen Gaben unterſtützt; ſie erhalten 
10 Sgr. bis 2 Thlr. monatlich. Der geringere Betrag wird 
etwas erwerben kön⸗ 
nen. In dringenden Fällen werden augenblickliche Gaben ſo⸗ 
Der Geſammt⸗Beitrog aller Mitglieder be⸗ 
dieſe Summe iſt bis jetzt faſt 
Es kann nicht beſtritten wer⸗ 
daß das Bettelweſen in unſeren Straßen faſt ganz auf⸗ 
gehört hat und dies wird hoffentlich vollſtändig erreicht wer⸗ 
der Verein erſt längere Zeit beſteht und der 


igkeit 
8. 3." folgen- 


Binnen Kurzem wird neuerlicher Seuchenausbruch erfolgt iſt. 
fähigen Armen 
des Vereins. 


» 
— Nach der amtlichen „Wiener Zeitung vom 31. Dec. 


General⸗Agent, Invalidenſtr. 77. — A. 


Hamburg 


hat die Rinderpeſt in Ungarn während der ganzen Seuchen⸗ 
dauer bis jetzt in 254 Seuchenocten bei einem Geſammtvieh⸗ 
ſtande von 103,863 Stück 40,956 Erkrankungsfälle verurladt, 
von welchen 13,800 geheilt, 24,571 gefallen, 523 erſchlagen 
und 2062 in weiterer Beobachtung verblieben ſind, mithin 
fi der Geſammtviehverluſt mit 25,094 GStüd beziffert. 
Gänzlich erloſchen ift die Seuche in 131 Ortſchaften verſchie⸗ 
dener Comitate; entſchieden in der Abnahme und dem Erlö⸗ 
ſchen nahe iſt dieſelbe in den Comitaten Peſth, Vesprim, 
Gran und Sobl; dagegen iſt ein wiederholter Ausbruch ber- 
ſelben in den Ortſchaften Zubogny des Gömörer und Neus 
Szöny des Komorner Comitates erfolgt. — In Böhmen iſt 
die Rinderpeſt gänzlich erloſchen, nachdem in den noch übri⸗ 
gen, mit der Contumaz belegten drei Ortſchaften die 21tägige 
Ooſervationsperiode ungeſtört abgelaufen und auch ſonſt kein 


des hie⸗ 


Hrn. A. 
diger 


fallen); 
(Danzig); 


Famiſſen- Nachrichten. 
Berlobungen: Fräulein Bertha Cohn mit Herrn Kauf⸗ 


mann A. Behrent (Saalfeld ed Fräulein Johanna 
Gutmann mit Heren J. Friedländer (Letzen-Langheim!z Frl. 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſl-Dampſschiſfſahtt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


Poſt⸗D. II ANS A, Capt. 5.9.9 Santen, am Sonnabend, d. 17. Jan. 1863. 
v0. NEWYORK, Capt. G. Wenke, am Sonnabend d. 14. Febr. 1863. 
do. BREMEN, Capt. C. Meyer, am Sonnabend, den 14. März 1863. 
do. AMERIKA, Capt. H. Weſfels, am Sonnabend d. 28. März 1863. 
do. I ANS A. Capt. H. J. von Santen, am Son nabend, d. 11. April1863. 


do. NEWNOR K, Capt. G. Wenke, am Sonnabend, d. 25. April 1863. 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, 
incl. Betoͤſtigung. Kinder unter zehn Jabren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


Gold. . 
Güterfracht: Bis auf Weiteres L 3, — für Baumwollenwgaren und ordinaire Güter, L 4, — 
für andere Waaren mit 15 7 Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maße, einſchließlich der Lich⸗ 
terfracht auf der Weſer zahlbar zum laufenden Courſe. Unter 10 Shilling und 15% Primage 
wird ve De gezeichnet. Feuergeſährliche Gegenſtände ſind von der Beförderung 

ausgeſchloſſen. N 

Die Güter werden durch beeidigte Meſſer gemeſſen. 
Poſt: Die mit dieſen Dampfſchiffen zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via 
tragen. 
Näh 


Bremen“ 


ere Auskunft ertheilen: in Berlin die Herren Eonftantin, Eiſenſtein, 

von Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtr. 21. — 

H. C. Platzmann, General⸗Agent, Leuiſenſtraße 2. — Wilhelm Treplin, General⸗Agent, 

Be 79. 
9 


Bremen, 1862. 


pick Pet Hanpff ahl wich 
irecte Poſt-Hampſſchipſahrt zwischen 
und New⸗Jork, 


| | B Nee rege S. * d, den 24. Ja 1863 

if Bavaria, Capt. Meter, am Sonnabend, den 24. Jaunar ISDN, 
W rare N ammonia Capt. Schwenfen, am Sonnabend, den 7. Februar 1863, 
Taube, am Sonnabend, den 21. Febr. 1863. 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Crusemann, Director’ . Peters, Procurant. 


= eutonia, Capt. 
Er Borutfia, Capt. 


Trautmann, außonnabenb den 7. 
"ach Neiv-Yorf Ert. 150, Pr. Erk. 2 100, Wr Et. 2. 60 
0 e 8 + + + * + 
een Hach Southampton E 2. 10 1. 3. 


K 4, . 10, 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Ct. & 3. 

Die Expeditionen der er Geſeuſaaſt gebötenden Seer finden ſtatt: 

Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, ziller’s Nachfolger, Hamburg, 
ſo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſtonirten und zur Schließung 
gi.tiger Verträge ermächtigten eneral-Ageuten C. Platzmann 

125 k in Berlin, Louiſen⸗Straße No. 2. 
p. S. Wegen Uebernahme von Agenturen beliebe man ſich an den unter⸗ 
zeichneten General⸗Agenten zu wenden. 


— —— 


erde. —— 
Guano- Depot « Peruanischen Regierung 
in Deutschland. 


Im Auftrage der Regierung haben wir unsere Preise für Guano mit heutigem Tage 
ermässigt auf: 
Banco 77% 160. — per 2000 f Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei Ab- 
nahme von 60,000 & und darüber, 
Banco % 12. — per 2000 U Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei Ab- 
nahme von 2000 f bis 60,000 2. 


In Säcken, zahlbar per comptant ohne Vergütung von Thara, Gutgewicht, Abschlag oder 


Decort, / 
Hamburg, . 1563 J. D. Mutzenbecher Söhne 
18111] i und A. J. Schön & Co. 


ee Bogumil Goltz 
Volkes und der 
Gebildeten“ findet am Dienſtag, den 13. Januar, Abends 7 Uhr ſtatt. 
in den Conditoreien der Perren Sebaſtia ni und Grentzenberg und in 12 Expe⸗ 6 
Sal. Simon, Ein. Dame in geſetzten Jahren, mit dem Er⸗ 
gagement als Repräſentantin oder Gejellich ıf= 
tirter franzöſiſcher, engliſcher und italieniſcher 


8 —— ———— —ů 
e 4 70 5) 
15 "im Saale des Gewerbehauſes. 
Die erſte Vorleſ 
Eintrittspreis fur jede einzelne Borlefung 15 Sgr., Partoutbillets für ſämmtliche 
dition der Danziger Zeitung. i 
Hamburg ziehungsfach und der Wirthſchaftsführung 
Yr 
terin in der Stadt oder auf dem Lande. Selbige 
Delicateſſen, Südfrüchte, Weine, 


1 Sechs Vorlesungen von 
ung: „Humoriſtiſche Skizzen aus dem Leben des 
2 6 Vorlefungen à 2 Thlr. ſind zu haben in der L. Säunier ſchen Buchhandlung, 
32⁰2] 5 
een e DIETETTTEZBEENEET 
vertraut, ſucht gleich oder zum 1. April ein En⸗ 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lagen direct impor⸗ 
Thee und Ci⸗ bat Stellen dieſer Art vorgeſtanden und kann 


arren. Verſand von Auſtern und Seefiſchen, darüber die beſten Zeugniſſe aufweiſen, Gefällige 
5 den billigſten Preiſen, bei prompter und Adreſſen nimmt entgegen der Kaufmann A. 
reeller Effectuirung. 12753 Eruſt in Chriſtburg. [3200] 


1 


Haagen en — Eine Tochter: 
Wendland (Hohenſtein 
errn G. Hurwitz (Schirwindt); 
Se Otto Berthold⸗Weſſelshöfen (Königsberg); 
arſchall (Marienburg). 
Todesfälle: Herr Kreisrichter Friedrich Stadie (Pill- 
Herr Kaufmann Nathanael Ferdinand Ludwich 
Herr Rittergutsbeſitzer Eduard Mügell (Wollice); 
Per Prem.⸗Lieut. a. D. George Leſſing (Hoppill bei Elbing); 
err Major a. D. G 
Franz Fiſcher wönigeheg); Herr Bernhard Hoch (Marien- 
werder); Fr. Henriette 
Verantwortlicher Rebacteur: H. Nickert in Dansia. 


c ˙ nd 
8 Herren Geſchäfts⸗ Inhabern, 


Mathilde Grobnert mit Hrn. gaufmann G. griedris it 
rr r aer 0 
ra uungen: Hr. Apotheker W. Schli i 
Marie Gaſtell 1 ee en Srl. 
Geburten: Ein Sohn: 
burg): Hrn. Zimmermeiſter 


errn E. Nitzſcher (Norden ⸗ 
3 Een (Bange) 
) errn Pre⸗ 
5 errn Liedtke ( itten); 
en Ernſt Koch Balten; 
errn Dr. 


Fehrbellin, d. N. Novbr. 1862 
„Vor Jahresfriſt litt ich am 
Bluthuſten, Appetitloſigkeit und 
allgemeiner Körper ſchwäche, wel⸗ 
che durch die dagegen angewand⸗ 
ten Mittel nicht beſeitigt wer⸗ 
den konnten, bis ich, auf Ihr 
berühmtes Fabrikat aufmerkſam 
gemacht meine Zuflucht zum 
| Malzextrakt nahm. Seit jener 
Zeit trinke ich täglich eine Fla⸗ 
ſche und befinde mich jetzt voll⸗ 
ſtändig wohl und gekräftißt, wel⸗ 
ches ich um ſo lieber hiermit be⸗ 
zeuge, als ähnlich Leidenden da⸗ 
durch ein Wink zur Erlangung 
ihrer Heilung gegeben wird. 
nr! G. Looſe, Viehhändler. 
An den Brauereibeſitzer Herrn 
Hoflieferanten Joh. Hoff, Neue 
Wilhelmsſtraße 1 in Berlin. 


Verkauf. 


1. Ein Garten⸗Etabliſſement mit großem 
Saal I Geſch.⸗Stuben iſt für 5000 Thie, l 


2000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen, 3 
2 Eine Reſtauration und Bierhalle, die ſeit 
länger als 50 Jahren, beſteht, ift Umſtände hal⸗ 


ber ſofort zu verkaufen. Anzahlung ng 


Näheres bei Freudenhammer in 
Elbing, Agent. 


Rathenower 
Conſervatlous⸗Brillen in Gold⸗, Silber, 
Stahl- ꝛc. Faſſungen empfiehlt, und werden dem 
Auge genau paljenne Wdjer gewählt, In 
; * Krone, Opticus, Holzmarkt 21. 
NB. Einzelne Gläſer werden eingeſchliffen und 

Reparaturen ausgeführt. 3226 


Grund⸗ und Fabrit⸗Beſiße } 
mehrere im Fache tüchtige, 55 152 
tene Perſonen, welche ſich durch ihr dis⸗ 
ponibles Vermögen (reſp. bis zu 10,00% Thlr.) 
eine dauernde Anitelung im Handels fache, 
in der Landwirthſchaft und im Fabrik⸗ 
weſen ſichern wollen, koſteufrei . 
werden durch das Comtoir von 5 

J. Holz in Berlin, Jiſcherr, 24. 
Hin 27. oder 28. November 1862 wurde ein 

Brief nach Berlin bei der Poſt in Lauen⸗ 
burg einge iefert. Dieſen Brief hat der Adreſſat 
nicht empfangen, da derſelbe abhanden ge⸗ 
. zem Briefe wagen 2 Wechſel eingeſchloſ 
In dem echſel ei N 
fen, der eine ver 100 Thlr. vom 21. 1 
1862 ausgeſtellt und 27. Februar 1863 zahlbar; 
der Andere über 200 Thlr. am 27. November 
1862 ausgeſtellt und am 27. Februar 1863 zahl» 


bar. Beide Wechſel find in blanco gerirt und 


bei den een Loewenberg & Jacobſohn 
in Berlin zahlbar. ARME 
Vor dem Ankauf dieſer wehe 


gewarnt. 


Augekommene Fremde am 8. Januar. 
Engliſches Haus: Rittergutspeſ. Steffens 
a. Mittel⸗Golmfau. Gutsbeſ. p. Wedelſtaedt a. 
Bricht, Schriftſteller Bogumil Goltz a. Thorn, 
Fabrilant Didesheim a. St. Imier. Kauft. Koep⸗ 
pel a. Bremen. Goebell a. Berlin, Ehantrill a. 
Birmingham, Stern a. Königsberg. Frau Obriſt 
lieut. v. Kleiſt a. Colberg. 9 
Hörel de Thorn: Fabrikant Thiel a, Gleis 
witz. Gutsbeſ. Tauſendfreund a. Schlobitten, 
Bachus a. Nadel, Dr. med. Landsberger & 
Breslau. Kaufl. Krüger u. Wachter a. Berlin, 
Köhlich a. Poſen, Zanod a, Grüneberg. 
„Walters Hotel: Rittergutsbeſ. v. he 
Iinsti a. Buchowiez, v. Czaklinski a, &a 
Rentier v. Codas a, Dirſch zu. Nee 
mann a. Berlin. Kaufl. Jaeger a. Gumme 
bach, Berger a. Celle, Muller a. Ma iendurg 
Emmerich u. Botelbeſ Kayſer a. Sluhm. 
Schmelzer s Hotel: Kaufleute Halb- 
meyer a. Prag, Meyer a. Mecamel, Tetzner a. 
Beeslau, Obromer, Leo, Käſſe, May u. Mob“ 


dach d. Berlin. 
Hötel d. Oliva: Gutsbeſ. Schmidt 8. BA 
ſtaden, Kaufl. Kaumann a. Berlin, 

a. Stettin, Borchert a. Neuſtadt. Oelonom Kr 
ger a. Königsberg: ! aaa 


Dru und Berlay von . W. Ke fe mm" | 
in Dauzig. 


